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Zum Inhalt: 
In der amerikanischen Deutschlandpolitik vollzog sich in den Jahren 1945 bis 1948 der Wandel von der 
Konfrontation des Zweiten Weltkrieges zu ersten Ansätzen wirtschaftlicher Kooperation mit den deutschen 
Westzonen. Er ging einher mit der Politik der Westintegration, die im Sommer 1946 zögernd begann, dann im 
Zusammenhang mit dem „Marshallplan“ entschieden fortgesetzt wurde und 1949 schließlich zur Gründung eines 
deutschen „Weststaates“ führte. Die Frage, wie dieser Wandel und damit auch die für die Bundesrepublik 
konstitutive Westintegration zustande kam, bildet den Ausgangspunkt der vorliegenden Untersuchung. 
Daneben tritt die Frage nach den deutschlandpolitischen Alternativen, die innerhalb der US-Administration 
geplant und erwogen wurden, wenn die „decision makers“ sie auch letztlich verwarfen. Als solche Alternativen 
werden zwei sich voneinander unterscheidende Konzepte zur Neutralisierung Deutschlands herausgearbeitet: 1. 
das Konzept des Außenministers James F. Byrnes zur Entmilitarisierung und Neutralisierung Deutschlands, das 
in der Zeit vom Sommer 1945 bis zum Herbst 1946 im State Department schrittweise entwickelt und in 
Ansätzen auf den Viermächtekonferenzen des „Rats der Außenminister“ debattiert wurde, und 2. das an die 
Byrnesschen Vorstellungen anknüpfende „Programm A“ George F. Kennans und des Politischen Planungsstabs 
des State Department vom Sommer 1948. Mit diesem Plan verfolgte Kennan jedoch bereits ein über die 
vorübergehende Neutralisierung Deutschlands hinausgehendes Ziel: ein „Roll back“ des sowjetischen Einflusses 
in Osteuropa. 
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